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Jubiläumsjahr “125 Jahre Missionare von der Heiligen Familie”
Der Seligsprechungsprozess für P. Jean B. Berthier 

Konferenz für Oktober 2020
(von P. Patrice Ralaivao MSF, Generalassistent und Postulator für die Causa P. Berthier)
Einführung
Papst Johannes-Paul II. starb am 2. April 2005. Am Beerdigungstag waren große Spruchbänder in der Volksmenge zu sehen, die durch das Fernsehen in alle Welt ausgestrahlt wurden und besagten: „Santo subito = Heiligsprechung sofort“. Ähnlich war es bei der Beerdigung unseres liebenswürdigen Gründers P. Jean B. Berthier, bei der es hieß: “Ein Heiliger ist gestorben” (vgl. Positio p. 376).
Meine lieben Mitbrüder! Anlässlich der 125 Jahre seit der Gründung unserer Kongregation wollen wir P. Berthier ehren und ihm Dank sagen. Die katholische Kirche hat von Anfang an herausragende, vortreffliche Gläubige, die als „Heilige“ angesehen wurden, in besonderer Weise verehrt.  Bei unserem verehrten Vater Jean B. Berthier hat es lange gedauert, bis dass ihm nach verschiedenen Etappen des kirchlichen Kanonisationsprozesses auf Grund seines heroischen, außergewöhnlichen Tugendlebens der offizielle Titel „Venerabilis – Verehrungswürdiger“ zuerkannt wurde. 
Die Geschichte der CAUSA (des Verfahrens zur Kanonisation)
Die Erinnerung an den Diener Gottes Jean Berthier war in der Gemeinschaft der Missionare von der Heiligen Familie mit der Überzeugung verbunden, dass er ein Heiliger war. Das war nicht nur in Holland so, wo er die letzten Lebensjahre verbracht hatte (1895-1908), sondern auch bei den Missionaren ULF von La Salette, das heißt in der Ordensgemeinschaft, der er bis zuletzt angehört hatte und überhaupt in Frankreich, wo er sehr bekannt war als Volksmissionar und geistlicher Schriftsteller. 
Im Februar 1930 gab der Bischof von Herzogenbusch das Imprimatur zu einem Gebetstext, versehen mit einem Bild von Pater Berthier, in dem die Fürbitte von P. Berthier angerufen wurde. Im Jahr 1936 wurde P. Joseph Kauer MSF vom damaligen Generalsuperior P. Anton Trampe zum Postulator in der Causa Berthier ernannt. Dieser berief seinerseits P. Peter Ramers MSF zum Vize-Postulator und beauftragte ihn damit, die Articuli vorzubereiten. Pater Ramers war für diese Aufgabe gut vorbereitet. Er sammelte in den Jahren 1926 bis 1931 alle Schriften von Pater Berthier, außerdem die Zeugenaussagen und viele Dokumente, die P. Berthier betrafen. Pater Ramers hatte aber nicht die Zeit, die Articuli zu erstellen wegen seiner Verpflichtungen als Professor und Sekretär der Kommission zur Revision der Konstitutionen der Kongregation der Missionare von der Heiligen Familie. Um jedoch der Vorschrift nachzukommen - der Seligsprechungsprozess hatte entsprechend dem damaligen Kirchenrecht innerhalb von 30 Jahren nach dem Tod des Dieners Gottes zu beginnen - bat Generalsuperior P. Anton Trampe den Bischof von Herzogenbusch im September 1937, die Causa einzuleiten.  

Auf Grund der Kriegsereignisse begann das bischöfliche Erhebungsverfahren in Herzogenbusch und Grenoble allerdings erst 42 Jahre nach dem Tod von Pater Berthier. 
Mit Dekret vom 5. Juni 1953 wurde der Prozess bei der zuständigen Kongregation in Rom eröffnet. Das Dekret über die Schriften von Pater Berthier trägt das Datum vom 25. Februar 1959. Pater Ramers, Postulator von 1959 bis 1962, beauftragte Advokat Carlo Snider damit, die Positio super Virtutibus zu erstellen. Im März 1962 verstarb aber Pater Ramers in Rom. Sein Nachfolger, P. Ernst Braun, war danach Postulator von 1964 bis 1966. Er verstand sich aber nicht mit dem Advokat. Dieser gab die Copia pubblica im Jahr 1968 zurück. In den folgenden 22 Jahren wurde niemand beauftragt, die Erstellung einer Positio wieder aufzugreifen. 
Erst am 27. Mai 1986 ernannte die damalige Generalleitung wieder einen Postulator, und zwar P. Edouard Jost MSF aus der französischen Provinz. Während er die Positio (eine historisch kritische, dokumentierte Biographie) erstellte, beantragte er die gültige Wiederaufnahme des Seligsprechungsprozesses. Daraufhin verlangte die Kongregation für die Selig- und Heiligsprechungsprozesse (kurz: Kongregation für die Seligsprechung) mit Dekret vom 22. Mai 1992, dass zuerst eine historische Kommission zu bestellen sei, um die bisherigen Dokumentationen zu vervollständigen. Diese wurde am 30. November 1995 vom Bischof J.G. ter Schure SDB, Bischof von Herzogenbusch, eingesetzt. Sie legte am 24. Februar 1996 einen Bericht von 106 Seiten vor. Aufgrund dieses Berichtes gab die Kongregation für die Seligsprechung am 12. April 1996 das Dekret der Gültigkeitserklärung der bisherigen Prozesse heraus.
Pater Edouard Jost übergab die fertig gestellte Positio der Kongregation für die Seligsprechung und beendete damit seine Tätigkeit.
P. Alois Hüging, der das Amt des Postulators übernahm, konnte später das Gutachten der historischen Konsultoren über die Positio am 10. Mai 2002 den theologischen Konsultoren  zur Begutachtung übergeben.  

Im Jahr 2008 ernannte die Generalleitung mich, P. Patrice Ralaivao MSF aus der Provinz Madagaskar, nach der Teilnahme an einem Einführungskurs bei der Kongregation für die Seligsprechung zum Postulator. Ich habe dem Heiligen Stuhl drei Fälle vorgelegt, bei denen in schwerer Krankheit - nach einer Novene zu Pater Berthier - eine Heilung eingetreten war.  Die entsprechende Dokumentation habe ich hinzugefügt und hatte die Hoffnung, dass eine dieser Heilungen als ein Wunder anerkannt und der Seligsprechungsprozess weitergeführt werden könnte. Aber die Kongregation für die Seligsprechung, das heißt, deren ärztliche Kommission antwortete, dass diese drei vorgelegten Fälle als Gebetserhörungen anzusehen seien, nicht aber als Wunderheilungen. Es ging um folgende Fälle:  
Am 24. Februar 2012 bei P. Francesco Pavin MSF
Am 12 Juni 2012 bei Mons. SUTRISNAATMAKA MSF
Am 8. Februar 2014 bei Iago Neves de Matos, Jugendlicher in Brasilien.

Weiterhin ist festzustellen: Am 5. Oktober 2017 haben die theologischen Konsultoren ihr positives Votum über die Positio vorgelegt und das heroische, das außergewöhnliche christliche Tugendleben des Dieners Gottes Jean Berthier anerkannt; denn sein Leben war  geprägt von der Teilhabe an den göttlichen Gnadengaben. 
Am 19. Mai 2018 hat Papst Franziskus den Kardinalpräfekt der Kongregation für die Seligsprechung ermächtigt, P. Berthier den Titel “Venerabilis – Verehrungswürdiger“ zuzusprechen. 
Schließlich veröffentlichte die Kongregation für die Seligsprechung am 21. Mai 2018  das Dekret über das heroische, das außergewöhnliche christliche Tugendleben                                             von P. Jean B. Berthier MS. Damit ist der Prozess bei der Kongregation für die                                 Seligsprechung abgeschlossen. Es fehlt zur Seligsprechung nur noch ein Wunder.                                                          
Infolgedessen lade ich Euch alle ein, so der Postulator P. Patrice Ralaivao, darum zu beten, dass auf die Fürsprache von Pater Berthier ein Wunder geschieht, das auch der Seligsprechung dient.
Wunder sind untrennbar mit dem christlichen Glauben verbunden. Sie sind „Argumente der Offenbarung”. In seinem Erdenleben hat Christus viele Wunder unterschiedlicher Art gewirkt: Heilungen, Befreiung von Besessenheit, Handlungen, die die Ordnung der Natur übersteigen (Wandlung von Wasser in Wein, die Brotvermehrung) usw. Diese Wunder Christi sind „Großtaten“, welche die Macht Gottes offenbaren. Sie sind außerdem Werke des Herrn, Zeichen, die seine messianische Sendung charakterisieren.
Abschließend möchte ich unterstreichen, dass die Heiligkeit einer Person durch Wunder manifestiert wird. Seit Papst Benedikt XIV. (1675—1758) müssen folgende charakteristischen Merkmale zur Anerkennung von Heilungswundern gegeben sein: 
1- Dass es sich mit Sicherheit um eine Krankheit handelt und dass eine vollständige Dokumentation vorliegt.
2- Dass es sich um eine schwere Krankheit handelt; denn bei einer leichten Krankheit kann man nicht von einer Wunderheilung sprechen. 
3- Dass es eine organische Krankheit ist, das heißt, dass es sich um ein Organ handelt oder eine Funktion des Organismus. Also sind nervöse und psychiatrische Pathologien von vornherein ausgeschlossen.
4- Dass die Heilung plötzlich, unmittelbar und unerwartet geschieht.
5- Dass nicht eine diesbezügliche ärztliche Behandlung vorausgegangen ist.
6- Dass es sich um eine vollständige und vollkommene Heilung handelt.
7- Dass es eine dauerhafte, bleibende Heilung ist.
Beten wir inständig um ein Wunder für die Seligsprechung unseres verehrungswürdigen P. Jean Baptiste Berthier MS

